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1 Einleitung 

Das Thema Wasser besitzt im Bereich der Umweltwissenschaften eine wesentli-
che Bedeutung. Dies ist einerseits darin begründet, dass die Umgebung des Men-
schen maßgeblich durch Wasser geprägt wird. Hier stehen zum Beispiel Bäche 
und Flüsse, Seen und auch das Meer im Zentrum der Betrachtungen. Andererseits 
spielt Wasser eine wesentliche Rolle für die Ernährung des Menschen, es wird 
sowohl direkt als Flüssigkeit aufgenommen und indirekt mit festen Nahrungsmit-
teln, die jeweils zu großen Teilen aus Wasser bestehen.  

Ein nachhaltiger Umgang mit Wasser ist daher von wesentlicher Bedeutung. Dies 
bedeutet, dass einerseits die vorhandenen Ressourcen geschont werden müssen, 
indem den Wasserspeichern keine größeren Mengen entnommen werden als 
gleichzeitig neu gebildet werden können. Andererseits muss darauf geachtet wer-
den, dass die vorhandenen Ressourcen nicht durch Verunreinigungen geschädigt 
und ggf. sogar unbrauchbar gemacht werden.  

Das Thema Wasser besitzt somit vielfältige Beziehungen zu anderen Disziplinen 
im Rahmen des Interdisziplinären Fernstudiums Umweltwissenschaften. Dies ist 
für den naturwissenschaftlich-technischen Bereich durch den Bezug auf Fragestel-
lungen aus dem Bereich der Ökologie und der Umweltchemie der Fall.  

Aufgrund der bereits beschriebenen herausragenden Stellung des Wassers für das 
Leben und die Umgebung des Menschen werden durch die dadurch hervorgerufe-
ne Sensibilität des Themas für den Menschen Aspekte der Umweltpsychologie 
angesprochen. Belange des Gewässerschutzes bedürfen daher gegenüber der Öf-
fentlichkeit einer sensiblen Darstellung. Hierfür sind Kenntnisse insbesondere 
auch über fortgeschrittene Methoden der Abwasserreinigung eine Grundlage.  

Der Schutz des Wassers ist wesentliche Aufgabe des Gesetzgebers, daher stehen 
Methoden der Wasseraufbereitung und Abwasserreinigung und das Umweltrechts 
in einer stetigen wechselseitigen Beziehung. Diese Beziehung ist wechselseitig, 
da einerseits die technischen Möglichkeiten über den Stand der Technik die ent-
sprechenden rechtlichen Vorschriften beeinflussen können und andererseits die 
Vorgaben aus dem rechtlichen Bereich wirtschaftliche Methoden zur Erreichung 
der geforderten Ziele der Abwasserreinigung erfordern. Grundlegend sind die 
rechtlichen Vorgaben durch die Europäische Union, so dass die europäische und 
internationale Umweltpolitik Berücksichtigung finden muss.  

Mit dem vorliegenden Lehrtext wird zum dritten Mal Wasser zum Thema einer 
Kurseinheit des Interdisziplinären Fernstudiums Umweltwissenschaften. In den 
ersten beiden Kurseinheiten »Wasser und nachhaltiges Wassermanagement« und 
»Abwasser � Entstehung, Vermeidung und Behandlung« wurden einerseits die 
Bedeutung von sauberem Wasser für den Menschen und seine Umwelt sowie 
grundlegende Kenntnisse zur Herkunft von Abwässern und zu Methoden der Ab-

Eingliederung der Kurs-
einheit in den Zusam-
menhang des Fernstudi-
ums 
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wasserreinigung vermittelt. Gerade diese Methoden, die in der Kurseinheit zum 
Thema »Abwasser« vorgestellt wurden, stellen aber überwiegend »end-of-pipe«-
Technologien dar, deren Aufgabe es ist, die nachfolgenden Ökosysteme zu schüt-
zen. Meist liefern Sie aber keinen grundlegenden Beitrag zum nachhaltigeren 
Umgang mit Wasser.  

Dies ist darin begründet, dass allein die Abwasserreinigung im Fokus der Betrach-
tungen steht. Die damit verbundene Vermeidung von Belastungen für natürliche 
Gewässer stellt natürlich einen Beitrag zur Erhaltung von Ökosystemen dar. Die-
ser Beitrag ist aber nicht ausreichend, weil Belange der Wassereinsparung nicht 
berücksichtigt werden. Dies ist aber von großer Bedeutung, denn das eingesetzte 
Wasser wird häufig aus Grundwasserleitern entnommen, die sich aber nicht der 
Entnahme entsprechend regenerieren können.  

Der Wasserverbrauch kann zunächst dadurch vermindert werden, dass die für 
einen Produktionsprozess einzusetzende Wassermenge grundsätzlich vermindert 
wird. Weiterhin wird häufig angestrebt, einen Prozess so zu gestalten, dass das 
eingesetzte Wasser im Prozess wieder aufbereitet werden kann, so dass ein erneu-
ter Einsatz und damit eine Kreislaufführung möglich ist. Zusätzlich bieten sich 
hier Möglichkeiten, im Rahmen der Wasseraufbereitung Verunreinigungen soweit 
aufzukonzentrieren, dass es möglich ist, ggf. darin enthaltene Wertstoffe wieder-
zugewinnen.  

Hinzu kommen Möglichkeiten zur Wassereinsparung im Haushalt, die aber au-
ßerhalb der Thematik des vorliegenden Lehrtextes angesiedelt sind. 

Ein weiterer Aspekt muss über die bislang vorliegenden Lehrtexte hinaus betrach-
tet werden: Häufig sind Abwässer, die nicht innerhalb des Prozesses recycelt wer-
den können und daher abgeleitet werden müssen, mit Schadstoffen belastet, die 
z.B. aufgrund ihrer Toxizität eine Behandlung in Kläranlagen erschweren oder 
sogar unmöglich machen. Hier wird angestrebt, das Abwasser noch am Entste-
hungsort so zu behandeln, dass der Anteil dieser Verunreinigungen abnimmt und 
somit eine Behandlung in der kommunalen Abwasserreinigung erleichtert oder 
überhaupt erst ermöglicht wird. Hierzu können die zu betrachtenden Stoffe ent-
weder vollständig abgebaut oder soweit modifiziert werden, dass beispielsweise 
ein biologischer Abbau möglich wird. 

Weiterhin kann es aber auch ein Ziel weitergehender Verfahren sein, die Leis-
tungsfähigkeit auch von bereits existierenden Kläranlagen zu erhöhen, so dass 
höhere Belastungen der Kläranlage ohne teure Erweiterungsbauten ermöglicht 
werden, ohne dass die Reinigungsleistung abnimmt.  

In dieser Kurseinheit werden Sie anhand konkreter Beispiele Methoden zur Ver-
ringerung des Wassereinsatzes und zur Vermeidung von Abwässern in der Pro-
duktion kennenlernen. Insbesondere sollen Möglichkeiten der Abwasserreinigung 
im Prozess und damit auch der Kreislaufführung dargestellt werden. Weiterhin 

Nachhaltiger Umgang 
mit Wasser 

Behandlung von Ab-
wässern, deren Inhalts-
stoffe nicht in die Klär-
anlage gelangen dürfen 

Erhöhung der Leis-
tungsfähigkeit bereits 
vorhandener Kläranla-
gen 

Ziele der Kurseinheit im 
Kontext des Interdis-
ziplinären Fernstudiums 
Umweltwissenschaften 
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wird gezeigt, wie mit Hilfe von Methoden, die die Möglichkeiten der bislang dar-
gestellten Abwassereinigung übersteigen, schwer abbaubare oder auch toxische 
Abwasserinhaltsstoffe abgebaut werden können und damit die Belastung von 
Kläranlagen verringert wird. Teilweise werden hier Methoden, die in der Kurs-
einheit »Wasser und nachhaltiges Wassermanagement« für die Trinkwasseraufbe-
reitung bereits angerissen wurden, vertieft dargestellt. Schließlich werden Ihnen 
auch Methoden zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit von Kläranlagen vorgestellt.  

Aufgabe 

Nennen Sie Möglichkeiten für einen nachhaltigeren Umgang mit Wasser. 

 

 




